des Se e voſe n. 


Mittwochs den 24 ten Juli. 


CA 


Bekannt mach ung. 


Mach ſteberdes bunten des Herrn Strom» Diiniters Excellent d. 5 Berlin den ten 
d. M. des Inn halts: 

„Den Inhabern der bei der Hela Haupt- Bank und ben r belegten 
„Capitalien mache ich hierdurch zur Nachricht bekannt, daß vom zten Auguſt d. J. an, die 
„Zahlung ſaͤmmiſicher rüͤckſtaͤndiger Zinſen, gegen Praͤſentanon der Obligauionen wieder ihren 
„Anfang nehmen, und damit in wanne SR wie vor Ausbruch des u im Jahr 1806, 
n fortgefahren. werden wird. 


N 


„Die Intereſſenten können ſich daher dom en Tage an, ſowobt bei der hieſigen 


„Haupt⸗Bank, als Me Banker Comtoirs MR zur Erhebung neee 
„Zinſen melden, * 


„In Räckſicht der Capitard-Zabfungen u 20 eh . Feſtſezungen erfolgen, sis 
„dahin bar es dei den Beſtimmungen des nizlichen . vom zen BB Ben 
„fein Bewenden. Berlin ur Juli 1816. . 8 
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Boris bom 18. Juli. Majeſtaͤt, der allerhoͤchſtſeligen Kaiſerin, bel 
Se. Majeftaͤt der König baden dem Oberſtlieut⸗ weicher ſie die Stetze einer Oderhofmeiſterin ver⸗ 
nant v. Below, Gouverneur des Prinzen von trat, bis zum letzten Augenblicke ihres Lebens 
HeſſenCaſſe! Durchlaucht, aus Höchſteigener Des bewieſen hat, zu belohnen, derſelben das under 
wegung, und dem Herzoglich Naſſauiſchen Ober⸗ mein reich mit Brillanten beſetzte Bilduiß der 
Appellations Gerichts Präſtdenten und Geheimen verdlichenen Monarchin zum Geſchenke gemacht. 
Staatsrath Freitzerrn von Dalwigk, den Koͤn. Wie es beißt, hat die Hochſellge auch Gothe, 
Preuß. St. Johanniter Orden zu verleihen der das Gluck hatte, in Carlsbad ſie kennen zu 
geruhet. / \ ES leinen, in ihrem Teſtamente mir einem Andenken 
: Berlin vom 20 Juli,. i bedacht. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Oberſtlieut⸗ Vom Main, vom 10. Juli. 
nant auſſer Dienſt von Haxthauſen⸗Carnitz, Bei feinem karzen Aufenthalte in Bergzabern 
in Gemaͤßheit bormaliger Expectanz den Königk, ſprach der König von Baiern deim Eintritt in das 
Preuß. St. Johanniter Orden zu verleihen Haus des Friedensrichters, wo er abfieg, zu 
geruhet. 8 den Geistlichen der 3 Religions» Zweige die merk⸗ 
Der bisherige Rainmergerichtd , Aſſeſſor Paul würdigen Worte: „Ich bin zwar ein guter Ka⸗ 
Anton Wilhelm Granier, iſt als Juſi⸗Com: tholik, aber ich halte diejenige Religion für die 
miſſarius bel dem hieſtgen Stadsgericnts-angebeht deter die den, Wenſchen zur ‚Erfünung, feiner 
worden. a er Sat maps, ANHOEER DEREN 0,0 
Der bisherige Oberlondes Gerichts: Nefendas „, Vom Maln vom 14. Juli. hs 
‚eins zn Brieg, Carl Edvard von Tempelhof, Die Gefaramt Bevölkerung der Schweiz if, 
iſt nach deſtandener dritter Prüfung bei der IAmme⸗ aber freilich ohne genaue Nachweiſung. 1,787,900 
diat⸗Examination, als Juſtiz⸗Commiſſarius und Seelen angenommen, und das Kontingent des 
Notarius publicus bei dem Kammergerichte ange: N auf 33.758 Mann ſeſigeſetzt worden. 
ſtellt worden. 2 3 or den neuen Erwerbungen betrug es 32,688 
= KRoͤnigsberg, vom 10. Juli. Mann. RR . 
Geſtern Nachmittags um bald 4 Uhr trafen Se. Als in Baſel bekannt wurde, daß der oſtreicht⸗ 
Könizt. Hoheit der Kronprinz der Niederlande ſche Kaiſer den Buͤrgermeiſter Wieland in den 
mit Hoͤchſtdero Gemahlin Kaiſerl Hoheit in hebem Fretherruſtand erhoben habe, trug ein Mathsglied 
Woblſein auf Ihrer Reiſe von St. Petersburg darauf an: dieſe Beurkundung der kalſerl, hohen 
hier ein. Zu Hoͤchſtdero Empfang waren auf Huld zwar nach Gebühr zu würdigen, aber es 
dem Koͤnigl. Schloß die hiefigen Milttair: und Ci⸗ doch in Anſehung der Anwendung derſelden bei 

vil⸗Autoxitaͤten verſammelt, nach der Praſenta⸗ den zoojährigen Grundfägen des Freiſtaats 
tion war große Tafel. Heute Vormittags um bewenden zu laſſen.“ Wie ſand hat darauf erklärt, 
1 Ubr ſteüte ſich die bieſige Garniſon, Infanterie, daß er, fo lange er Standes haupt ſei, von dem 


Kavallerie und Artillerie auf dem großen Ekercler⸗ Diplom keinen C brauch machen werde. 
plaß in Parade auf, Se. Königl. Hoheit getub⸗ Daemſtadt, den 9. Juli. N 
len ſolche in Augenſchein zu nehmen und aͤußer⸗ Uaoſer Großherzog hat nunmehr den Titel eine 
‚ten, indem Sie die Linie hinunter rüten, Höch Großherzogs von Heſſen und del Rhein ange⸗ 
dero Beifall uber die ſchoͤne Haltung der Truppen, nommen. er 
darauf wurde von dem Herrn Brigade General Vong Mainz war hier eine Deputation det If 
von Zielinsky zur hoͤchſten Zufriedenheit ein, Ma⸗ Sience Einwohner angefommen, die von dem 
noͤber ausgeführt, Zur Mutagstafel waren aufs Großherzog ſehr huldreich empfangen worden. 
ſer den hohen Cioilbeamten, die Generalitat und Schreidel aus Brüffel, vom 11. Juli. 
faͤmmtſiche Stabsoffiziere der Garniſon eingela- Gegenwärtig ſind alſe Stände der fünichen 
den⸗ Das ac ee wird uns noch Prodinzen der Niederlande, aufier denen von Für: 
morgen mit Hoͤchſtdere Gegenwart begluͤcken. tich, verſammett, und der Conſliinttons⸗Eid iſt 
, Schreiben aus Wien vem 6 Juli. ohne Schwierigkeit geleiſet worden. Selbſt en 
6 Sr. Majeſtaͤt, anfer Kalſer, hat, um die treue Un: Oſt⸗Flandern waren von 82 Mitgliedern, wergus 
haͤnglichkein, welche die Gräfin Odonell Ihrer die Staͤnde deſtehen, nur 3 bis 4 Dawiver. i 
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Sckreiben aus Paris vom 6. Juli. 
Bei dem Eiazuge der Herzogin don Berrp wur⸗ 
den die Gewehre der Nationalgarde diſttirt, ob 

keins geladen ſet. i en 

Das Teibonal zn Corbeille hat den Tanter an 
der dortigen Kirche zu dteimonatlicher Einſper⸗ 
rung und einer Geldckraſe von 80 Franken verur⸗ 
theilt, weil derſelbe in der Kirche fang: Domiue 

sal vütm fc mnperatorem. 

Die ſeit einigen Monaten erkaſſene Verordnung’ 
des Königs gegen Engliſche Manufakturen IR mit 
dieſem Monate in Kraft getreten. Die hiesigen 
Laden, Magazine und Buden werden ſtrenge unser 
fucht und die vorgefundenen Engllſchen Schr 
weggenommen. Jeder, der deren hat, fucht Die: 
felben in Sicherhen zu dringen; es gelingt aber 
nicht allen, weil die Polizei zu wachſam iſt. 

N Paris, vem 9. Juli. a 

Wahrend der letzten Uſurpation von Bonaparte 
fang ein Cantor in der Kirche zu. Apt, in Hoff⸗ 
nung, daß die Anweſenden Geusd'armes fein eif⸗ 
riges Lateiaiſches Gebet nicht verſteden würden, 
anſtalt Dominr salvıın fac imperatorem (Herr, 
tthalre den Kaiſer!): Domine servum far 
Imperator in (Herr unterwirf den Kaiſer!) Buch 
hoͤrtedie Gemeine andaͤchng zu und die Ver ſtaͤn⸗ 
digen lachten. 3 - 


Des 


London vom 5. Juli. 5 
Der Prinz Leopold wöhnte am sten der feierkt- 
chen Vertagung des Parlaments, das bis zum 
24. Auguſt prorogitt iss, bei. Welltugten landete 
den 30. zu Dower, fuhr gleich wach. Margate zu 
feinem Bruder, und da er dieſen hicht fand, noch 
London. Ueber die Urſache feiner Ankunft macht 
man mancherlei Muthmaßungen. Die wahrſchein⸗ 
lichſte it, daß der Herzog wegen einer Krank 
an det Leber die Bäder von Cheltenham gebr 
chen will. Am sten diefes batte die "Prinzen 
Charlotte und ihr Gemahl ein glaͤnzendes Diner 
für den Herzog von Wellington veranſtalten la. 
fen, er konnte aber nicht kommen, weit er wegen 
dringender Geſchaͤfte mit dem Lord Caſtlereagh 
eine Conferenz hatte, auch bei demſelben fpeiſete. 
An Rathstagen pflegte ſonſt der Miniſter niemand 
einzuladen. Der Stab war indeſſen bei der Ta⸗ 
fel des durchlauchtigiien Pares, dem ſpaͤter der 
Herzog auch ſelbſt feine Aufwartung machte. An 
demſelben Tage zwiſchen 4 und 5 Uhr ritt der 
Herzog Wellington auf feinem Lieblings ſchimmel, 
und von einem Bedtenten in Lioree begleitet, in 
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EEE 


auf de 


heit 
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der Ctth ſpazieren. Er trug Uniform und Tao‘ 
ſehr geſund und wohl aus. Wo er fi fehen 
laßt, nimmt des Hutrah l kein Ende, well er ſeit 
deln großen Feldzuge noch nicht hier gsweſen. Als 
er neulich den Regenten auf der Fahrt aus dem 
Parlamentsbauſe degletete, lief das Voik jauch⸗ 
zend neben feinem Wagen und bet ium die Hände, 
die er auch guthmüthig ganahm und ſchüͤttelte. 
London den 9. Juli. en 
Die Vorbereitungen zu einer Expedition gegen 
die Barbaresken in Afrika dauern lebhaft fort, und 
u hieſtgen Straßen ſieht man Auſchlagzettel, 


wodurch gediente Seeleute unter Verſprechen eines 


außerordentlichen zmonatlichen Soldes zum Dienſt 


gegen die Seeräuber aufgefordert werden. Man 
kann daher ſchließzen, daß große Maßregeln 
genommen werden folen. Da die Unterhandlun⸗ 
gen des Lords Exmeuth neuerdings fo ſehr herab⸗ 
gewürdigt worden ind, da die Rauobſtagten Das 
durch ſo keck geworden za fein ſcheinen, ſo hat 
man für noͤthig geachtet, über dieſelben dem Pu⸗ 
biko eine Darſſelang muzutheilen, welche fol⸗ 
gende Angaden enthalt: Sobald Lord Exmouth 
mit ſeiner Flotte vor Tunts und Tripolts erſchien, 


etklaͤtten ſich die Deys wilng zu einem Vertrage, 


wedurch die Cyrtſenſclaverel gauz abgeſchaft und 
die gewöhnkuden Geſetzt der Kriegsgefangenſchaft 
eingeräbst würden. Anders war es in Rücklicht 
des Deys von Algier. Er erfiärte, daß es ihm 
unmsglich tet, ein Syſſem abzufchaffen, welches 
fo lange ſchon beſtanden, daß eine Veränderung 
deſfelden mit den Handels vortheilen der Türfen 
und Mohren unvereinbar fei und daß der Divan 
und die Truppen niemals diefem Selavenhandel 
entfagen würden, Lord Exmouth entſchloß ſich zu 
Feidſeligkeſten. Der Dey ließ den Engliſchen 
Cortal Herrn M' Donald in Verhaft nehmen und 
auf alle Brittiſche Schiffe in Oran Beſchlag legen. 


Die Escadte des Lerd Exmouth lichtete die Ans. 


ker, um am nächsten Tage in den Molo einzulau⸗ 
fen und die ganze Algieriſche Flotte zu zerſtoͤhren; 
aber ein heftiger Sturmwind verettelte dies. 
Die Escadre warf gegen Abend wieder Anker, und 


fandte einen Abgeordneten an den Dey, um die 


Auslieterunßg des Conſuls zu fordern: Der Dez 
erwiederte, daß der Conſul ihm 500000 Thlr ſchui⸗ 
dig ſti und nicht ohne Bezahlung derſelben aus⸗ 
geliefert werden koͤnne. Am folgenden Tage kam 
indeß eine neue Botschaft vom Dey an Lord Ex⸗ 
mouth, worin derſelde ertlaͤrte, daß er zu einem 


— 
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bleibende Friedens Vertrage bereit ſei daß aber der Compagnie unterwürſig And, beſegt haben 
die Frage wegen Abſchaffcug der Ehrtſten⸗Sclabt⸗ Die Pindarcis oder er — — 
rei dem Großzſultan in Ronfanungpei zur Ent⸗ Connapeliy vorgerüdt, und man zwetfelt nicht, daß 
ſcheidung innerhalb 6 Moien unterworfen wer⸗ Scindeah, der alte Gegner der Compagnie, gleich⸗ 

den ſolle. Lord Exmouth nagm dieſen Antrag mit fals ins Feld treten werde. Das Naͤhere aſt in 
der Einſchraͤnkung an, daß innerhalb 3 Monaten folgenden enthalten: BE 

die Entſcheidung des Großſultans erfolgen ſolle, i Bombap den 17. Februar, 
und ſchickte die Fregatte Tagus nut dem Algier? „Mehrere Berichte ſimmen damit überein, daß 
ſchen Geſandten am Bord nach Conſtantinopel, in den odern Provinzen große Vorberenungen zu 
worauf Lord Exmouch nad England ſegelte, um eineni neuen Kriege gegen die Rapanlefer gemacht 
aus zubeſſern und ſich zu prodtantiren. „werden. Wir hofften, daß der ruhmpolle Aus⸗ 
Der jetzige Dey von Algier war vormals ein gang anfrer lezten Operationen gegen dieſe Maro⸗ 
Aga der Janitſcharen und ift ein kluger entſchloſſe⸗ deus einen laugern Frleden geſichert und die Urs 
ner Mann. Als die Brittiſchen Schiffe ſich in den ſachen des Streits entfernt haben wurde; aber 
Molo hineinzuardeiten ſuchten, war er Tag und dies if nicht ſo. Sollte indeß ein zweiter Kampf 
Nacht in den Batterien und unterſuchte alles. beginnen, fo Dürfen wir voraus ſehen, daß der 
Der Brittiſche Offizier, weicher die Auslieferung Schlag entſcheidend genung ſein wird, um die Kuͤhn⸗ 
des Conſuls forderte, fand ihn am Ufer. Der Dey heit dieſer Menſchen zu zahmen und fie mit den 
hat erſt ein Jahr regiert. Sein Vorgänger res übrigen eingebohrnen Maͤchten gleich kraftlos und 
glerte nur ein Par Monate, nach deren Ablauf unſchaͤdlich zu machen.“ a 
„er erdroſſelt ward, weil er nur als kuͤckenbuͤſſer 5 b Caleutta den sıften Januar. 
diente, dis man einer tüchtigen Mann geiunden „Die letzten Nachrichten aus Terraſee gehen 
haben wuͤrde. Der Landesgedrauc iſt, daß wies dahin, daß die Armee noch vor Ende dieſes Mor. 
mand am Leben bleibe, der einmal Dey geweſen nass zum Agiten fertig fein wird. Der General, 
iſt. Die Jannſcharen ind die eigentlichen Regen⸗ Sir Davio Ochtelong, der Beſteger der Rapaule⸗ 
ten von Algier und ihrer end dort ungefahr 15000. fer, marſchurt mit feinem Corps zur Haupt⸗Armee 
Sie haben die Mohren dort ganz unterjocht und und war am zaften d. M. ſchon in Seegramie, 
behandeln fie mit Strenge. Noch härter werden Viele Mülitairperſonen im Lager find der Meinung, 
indeſſen die Juden von ihnen behandelt. Dres Ju- daß dieſe eruſten Maßregeln eine ſchnelle Unter⸗ 
den wurden, während die Britische Flotte dort werfung zur Folge haben werden. Die At mee iſt 
lag, von den Janiiſcharen lebendig verbrannt, bloß vom boͤchſten Mathe befreit, und begierig, Muk⸗ 
weil fie ihre Schulden nicht bezahlt halten, und wawpoor zu erflätmen, wo wahrſcheinlich. der 
- während daß dieſe Grauſamkeu an ihnen vollzogen erſte Schlag ausgefuhrt werden wird.“ 
ward, ergab es ſich, daß einer ganz unſchuldig f Bugwampoor den 21. Januar. 
war. Algier hat das Auſehn einet wohl defeſg⸗ „Es freut mich, Ihnen anzeigen zu koͤnnen, 
ten Stadt und iſt mit ungefahr 1000 Kanduen daß die Regierung deſchloſſen hat, den Krieg 
beſetzt, von denen indeß nur 300 von Meßing gegen die trenſoſen Bergdewohner mit dem höchhen 
ſind. Die Stadt iſt mit einem hohen Wall umge⸗ Nachdruck zu verfolgen, dhe die Zeit zum Agtcen 
den, der auf der Südseite überall nit Menſchen, berſtichen iſt. Sir Dadid Ochterlong wird heute 
ſchaͤdeln beſteckt in. Jo Algier wied der Dep aus bei Soagullee fein. Oberſt O' Halloran hat dieſe 
der Menge der Janitſchyren ausgeſucht In Tu⸗ Graͤnze ſo eben durch 1000 Mann verſtaͤrkt, und 
mis und Triwells find bingegen die Regierungen ales was wir noch wünſchen können, it eine 
erblich. Der Preis eines Sclaven in Algier if ieiche Zufuhr an Lebensmitteln. Der letzte Ver⸗ 
1200 Thaler, in Tunis und Tripolis aber nur lauf in unſern Depots iſt ſehr zu beklagen; aber 
650 Tdaſer. . ET ERS 16 iſt nicht Zelt zu Vorwürfen; wir in äſſen ett 
Die letzten Nachtichten aus Oſtindien laſſen une Hand anlegen, um die Sache wieder ins Gleis 
einen allgemeinen Krieg wir den vortehmſten JIn⸗ u bringen. Ich hoffe, unter uufeeim bragen An, 
bischen Maͤchten erwarten. Die Napauleſerim Nor- führer werden die Gootkabs es dald bereuen, die 
ben des Sebiers der Indien Compagnie haben Macht der Brutiſchen Won zum zweinenmahle 
den Anfang gemacht, indem fie einige Paͤſſe, welche ſereitzt zu hab en.“ 1 
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Der Rezent deehrte au letzten Senmag den 


Sorten Sſterbaip mut feiner Öegenwsar zum Mit- 


tagsmahl. 
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Herr Sheridan iR au letzten Sonnabend mit 
Tes abgegangen. Er war Meitglied des geheimen 
Machs und Schauer ces Herzogthums Kron⸗ 
walls, und hat fein Alter auf 60 Jahte gebracht. 
Met ferner erſten Gattin, einer Peiß Linley, die 
wegen ihrer Schoͤnteit und ihrer moſikallſchen 
Talente berühmt war, hatte er einen Sohn, der 
jetzt uf dem Vorgebirtze der guten Hoffnung an⸗ 
geneur it, Mit ſeiner zweiten Frau, einer gedohr⸗ 
nen Miß Ogle, die ihn überlebt und ſeloſt ſeor 
krank it, hintertäßt er gleichfalls enen Sohn. 


— it 43 — 


luſtig, 


durch die hieſige Zeitung, der Courter, 
umiſtaͤndlich von der Sache Kunde gab, 


der guten Hoffaung abſegeln und daß fein Schiff 
3 24 Stunden bei St. Helena bleiben 

1 8 4 21 London vom 9. Juli. 55 s f R 
Wellington iſt nun nach Cheltenham gereiſet 


und feterlich empfangen worden. Unſere Blätter 
rügen, daß man dies auch nicht bier gethan. Ueder 


die Verſchwoͤrung in Parts macht man ſich bier 
und ein Blattrderichtet: Wellington babe 
von der Explofion in ſeinem Pall aſt daſelbſt, erſt 
die zuerſt 
nd⸗ 
ſchaft erhalten. N 1 
In unſern Blättern wird es geruͤgt, daß man 


Was Sheridan ſeit 40 Johren als einer der erfien zu der Vermählungsfeier des Herzogs von Berry 


Parlementsredner, als einer der geiſtteichſten Ges 
ſellſchafter und als einer der erſten dramatiſchen 
Schriftsteller geweſen, iſt bekannt. Und dieſer 
berühmte Mann, der ader nichts weniger als Oeco⸗ 
nom war, der Schatzmeister eines Herzegthums, 
ſtarb in fo daͤrtigen Umſtaͤnden, daß er Schulden 
halder wenige Wochen vor ſeinem Ende nach dem 
Geſaͤngnis würde gebracht worden ſein, halten 
ſich nicht zwei ausgezeichnete Aerzte ins Mittel 
gelegt. Von feinen Theaterſtücken ſind „die La: 
ſierſchule“ und andere in viele Sprachen überjeßt. 
Der Verewigte war ein guter Patriot und einer 
der eifrigſten Vertheidiger der Pretzfreiheit. In 


der letzten Zeit ſeines Lebens empfing er taͤguch 


die Beſuche des Biſchoſs von London. Seine 
Werke ſollen nun geſammlet und zum Beſten ſei⸗ 
ner Familie gedruckt werden. Als ſeine ſchoͤuſte 
Palamentsrede wird diejenige betrachtet, die er 
zur Zeit des Prozeſſes von Haſtings hielt. Mit 
ihm hat unſere jetzige Literalat eine ihrer glän- 
zendſten Zterden verlohten. Er war 1752 zu Du⸗ 
bun gebohren. Sheridan ſtarb an gänzlicher Ma⸗ 
genſchwaͤche, da er gar keine Nahrung genießen 
konnte. g * 3 
Der Ober- Lieutnant Shelton, ehemaliger 
Lieutenant Gouderneur von St Helena, iſt auf 
dem Huſſar in 4 Tagen von da in London ange, 
kommen Yurnapante machte ſich gegen feine ſon⸗ 
ſtige Gewohahell wenig Bewegung, und ſah, da 
er bop ochondriſch war, wenig Leute. Man glaubt, 
daß dies, zumal bei dem tegnigtem Kuma, vieten 
Einftuß auf fein Befinden haben werde. Damit 
nicht vlele Schiff“ auf einmal det St. Helena ans 
fern, hat Adnriral Cockbrun oererdnet, daß nicht 
mehr als zwei Schiffe auf einmal vom Vorgebuͤrge 


in Paris das Drama: „Adelaide du Guesclin“ 
aufkührte, und Wellington und viele vornehme 
Britten dazu einlud, ungeachtet es ſtarke Ausfälle 
gegen die Engländer enthielt, da Stellen wie die 
nachſtehenden darin vorkommen: i a 


Je vois que de TAnglais la race est un peu > 


cherie; j 
qu'on aime da 
5 


7, 


Que leur joug est pesant, 8 
a x patrie! 

On n’acceptera jamais pour maitre 
L’Allie des Anglais — ; 5 
Sous nos lys triomphans succombent les 
x Leopards. 

Je ne veux pas que Anglais en ces lieux 

- Protectehr insolent, commande sous mes 


22 Ge er. Venn ?: „ 
Man verbreitet das Geruͤcht, als ob die Staats⸗ 
Einnahme des letzten Quartals um 2 Millionen 
geringer gewefen ſei, als die des eniſprechenden 
Vierteljahrs im Jahre 1818. Es iſt indeſſen zu 
bemerken, daß jenes Vierteljahr gerade in di 
Wuth der Friedens- Spetslationen fiel. 5 
Schreiben aus Chriſttania, vom 6. Ink. 
Au 29ſten Juli hatten wir das Vergnügen, 
Se. Königl. Hoheit, den Kronprinzen, in Beglei- 
tung Sr. Königl. Hoheit, des Herzogs von Sir 
dermanmand, welche am 23flen Jam von Stock⸗ 
Holm adgeretiet waren, im erwünſchteſten Wohl⸗ 
fein hier eintreffen zu ſehen. Uederall waren 
Hoͤchſtdieſelben unterwegs ſowohl in Schweden 
als in Norwegen mit den Freudenbezeugungen 
und dem lebhaften 
worden, den Ihre Gegenwart erregte. Am Ta⸗ 
ge nach Ihter Ankunft begab ich eine zahlreiche 


* 


Euthuſlasmus empfangen 


Deputation des Storthingsz mit dem Biſchete > 


* 


J 
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Oben enſen an der Gpihe, zu St. Rinigt. Hoheit, dem Eude nahe wären, ellte Ic Gieher, um Se 


dem Kronprinzen, an welchen der gedachte Chef vor Ihrer Abreiſe zu ſehen, und Ibnen die zaͤrt⸗ 


a 


der Deputation folgende Anrede hielt: , Mihe Sorge des Königs für Rocwegens Glück, fe 
Hochgeborner Fürſt, Norwegens und wie das vaͤterliche Wohlwollen zu ſchildern, das 
Schwedens Kronprinz! 5 Er für dieſes treue Volk hegt. Se. Majeſſat hae 


„Wit den wärmſlen Gefühlen der Freude wer⸗ Mit aufgetragen, in Seinem Natten Seinen 
den Ew. Koͤnigt. Hoheit wieder in Norwegens Schmerz zu erkennen zu geben, daß Er nicht dies 
Gränzen begrüßt. Das Storthing hat uns auf⸗ ſes Jahr eine Reiſe nach diem Lande hat unters 
getragen, die Dollmeiſcher dieſer Gefuͤhle zu ſein, nehmen koͤnnenz aber auch Seinen Wunſch, durch 


und wir erfüllen, obgleich unvolfommen, dieſen alle die Mittel, welche Er in Händen hat, zu 


Auftrag. Lange if dieſer glückliche Angendlick Ihrem Gluͤcke beizutragen, Ich rede nicht von 
der Gegenſſand unſers Wunſches geweſen; aber Meinen verſoͤnuchen Gennnungen; Sie muͤſſen 


die mannigfaltigen Arbeiten des Storthings, theils fie ſchon ſeit längerer Zei: kennen. Ich ſebe es 


fremd für feine Mitglieder, theils verwickelt und als Meige Pflicht an, fie‘ aut Meinen Ch zu 
durch die Sperrung vieler Nabrungszweige noch übertragen, und Er, wird Ipren gerechten Erz 
mehr erſchwert — welches zugleich eine Enſchul⸗ wartungen entſprechen. Ihre Kinder werden 
digung für die Unvollkommenheit dieſer Ardeuen Sein Andenken ehren, wenn fir ihren Nachkein⸗ 
iſt — haben nun erſt die Erfüllung dieſes Wun⸗ men das Zeugniß uͤberhefern, daß es Seine Ehre 
ſches erlaubt.“ any 3 a geweſen iſt, nachſt Seinem Koͤnige der erte Bür⸗ 
„Willkommen denn, edelſter Fuͤrſt! einem ger und der erfie Militalt beider 90 
Volke, welches, da es das Gluck entbehrt, fet: fein; der erflie Bürger, um ein Beiſpiel von Pa⸗ 
nen Koͤnig und Vater zwiſchen ſeinen uralten Ge: terlandsliche und des Gchorfams gegen die Ge⸗ 
birgen zu ſehen, die Vorſehung preiſet, deren ſetze zu geben; der erſte Militalr, um die Ehre 
weiſe Regierung Sr. Majeſtaͤt ur Ew. Koͤnigl. und die Rechte Seandinopiens zu vertheidigen.“ 
Hobeit Perſon den zaͤrtuchſten Sohn gab, um Schreiben aus Conſtantinopel, vom 20. 
ſeine Arbeiten und ſeine Ehre zu theilen, ſo wie . 
ae Einwohner den hulddollſten Furſprecher um Die neueſten Nachrichten aus Aegypteu er⸗ 
hrone. f er 
Möge der Gott der Fuͤrſſen und der Voͤlker durch die Rohhett und Grauſamkeit der dortigen 
diefe edlen Bemuͤbungen belohnen! Möge er die unbaͤndigen Miliz veranlaßt worde und leider 
koſtbaren Tage Ewt. König. Hoheit zum Wohl neuerdings EN Arne: von den Ges 
vieler Tauſende verlängern, fo daß Norwegen fahren liefert), denen die Eutopzer in den Otto⸗ 
oft und lange von der hohen Gegenwart Ihrer manniſchen Staaten nut allzu oft ausgeſetzt ſind. 
Perfon deglückt wird. Sicher wird die Ankunft Auf die Gemahlin und die beiden Töchter des 
Ewr. Koͤnigl. Hoheit immer von Freudenruf ber Schwediſchen Vice⸗Conſuls, Hrn. Bodiy, zu 
grüßt, Ihre Abreiſe von den Gefuͤhlen des Calko, ward am hellen Tage als fie eben aus 
Schmerzes und don Segenswuͤnſchen begleuet dem Bade zuräckkehrten, von einem Soldaten 
fein: 1 (: e ie ein Schuß abgefeuert, welcher ungluͤcklicherweiſe 
Se. Koͤnigl. Hoheit geruhete darauf zu ant, die aͤlteſte Tochter, ein Madchen von 14 Jahren 


worten: ö von bluͤhender Schönheit, fü moͤl deriſch traf, daß 


„Meine Herren! Ich empfange mit der ledhaf⸗ ſie nach wenigen Stunden, unter den fuͤrchter⸗ 
teſten Freude den Ausdruck der Geſinnungen, die lichſten Schmerzen, ihren Geiſt aufgeben mußte. 
Ste Mir im Namen des Storthings bezeugen. Obgleich der Thaͤter ſogleich feſtgenommen und 
Mit wahrem Vergnügen befinde Ich Mich wieder auf Befehl des Statthalters, det den lebhafteſten 
unter Ihnen nach einer Abweſenheit, die länger Antheil an dem Schmerze der tietbetruͤdtem Ael⸗ 
gedauert, als Ich es vermuthete, da Ich Sie im tern nahm, ohne Welter es oͤffentlich, andern zum 
dergangenen Herbſi verließ, Ich babe während warnenden Beifpiele, hingerichtet, ja ſogar die 
dieſer Zeit nicht aufgehört, Mich mit Ihren Ans verſchledenen Truppen Corps zu entfernen von 
gelegenhetten zu baſchaͤftigen, und ſobald Ich die Mehemed Aly Paſcha verſprochen, und die ſtreng⸗ 
Nachricht erhielt, daß Ihre Berathſchlag ungen Ren Maaß regeln zur künftigen Sicherheit angeord⸗ 


1 


önigreiche zu 


waͤhnen eines traurigen Exeigniſſes, welches 


| ; g \ 
net worden, ſo hat doch dieſer ſchreckliche Vorfall rereln zu Stande gebracht worden. Subſeriptionen 
die Gemüthet der- dortigen Franken ſo gewalteg fuͤr die zur Abſchaffung der Sklaverei in Afeika 
erſchütterr, da fie, fo viel ars moglich, ledes zu verwendenden Gelder, werden bei, den Gebruͤ⸗ 
Heraustreten aus den von ihven bewohnten Quat : dern Gaulis zu Genua, Lafite zu Paris, Couts 
teren. der Stadt ſorgiaitig dermeiden. zu London, und bei den vernehmſten Banquters 
Aus Weſtindten dom 10. Jui ven Europa, Afrika und Amerika angenommen. 
Es iſt nunmehr dee Königl. Almanach von Havti. Guüthe ſoll für die bloße Repilion ‚feiner Werke 
tar 4816 auf 127 Seiten ia 12 erfchtenen, woraus von dem Buchhaͤndler Cotta, der elne neue Aus⸗ 
man ſieht, wie glänzend der daſige Hot iſt. Der gabe derſelben veranſtaltet, 30,009 1 1 Sil⸗ 
‚König, der im bten Jahre regiert, wund am sten dergeld erhalten haben. Fuͤr einen Schriftſteller, 
October 49 Jahr alt; die Königin iſt im 39ſten und beſonders faͤr einen Dichter, waͤre dies eine, 
Jahre;, der Kronprinz Victor Heinrih bat 2 der ſeltenſſen Belohnungen. > e 
Ochweſtern; es giebt 5 Prinzen von Gedluͤte. Der b 5 2 
Minifter und Groß. Offuiers det Krone ind-2%, — enn eee 
ze te 19. 1 34, Kam- 5 j 
merberren, agen und andere. of eamten 4% ), . 2 eater» Anzeige 
28 Re. U 5 i race zart A. 2 u her SR 
Hof-ssräuleing 14 Gideon e Donnerſtag, den 25. Jul. Ber Mögnetls⸗ 
des Heiurſch⸗Ordens 130, Marſchaͤlle , Gege⸗ ink "oder: Her ı Iuvaltdez Luffpiel in 
ral Czulnants 9, General-Mafols 21, Artillerie“ Sr 18 um Besch Butte 7165 LE 
Regimenter 2, Infanterie Regener ze Covak Serier, yantomıinifhes Babe in dem Aufl 
lerte Regimenter 2, SeerÖfüterd mit dem Groß. don i. 8 se, e 
Admiral 29. Die Königin halt jeden Donnerſtag Ran Din. Pe Carl Doͤbbelin 
um 5 Uhr Hoftag; der König emokängt an deaſal⸗ a AR FR 
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ben Bitiſchriften und ertbeilt die Antworten -dars al. u 0 „ 
auf am folgenden Hoftage. Unter dem Titel: 2 f 
Code Henry if ein beſonderes Geſetzbuch fuͤr * * 8 
das Koͤnigreich gedruckt worden. Bekanntmachung. S 
Vermiſchte Nachrichten. Diurtch die Erweiterung meiner Gebaͤude, bin 
Sir Sidney Schmuh, Präſident der Ritter, ich jetzt in den Stand geſetzt, meine ſeit mehreren 
die ſich zur Erlöfung der weißen und fhwarzen Jahren gluͤcklich geführte Erziehungsanſtalt fuͤr 
Sklaven in Airifa vereinigt haben, macht bekannt: junge Söhne gebildeter Eltern, erweitern zu koͤn⸗ 
er habe erfahren, daß eine Anzahl deutſcher nen. Noch drei junge gutgeartete, und nicht an 
Sklaven in den afrikanischen Raubſtaaten ſchmach⸗ Herz und Sitten verdorbene Kinder, finden in 
ten, Diele, Unglücklichen wurden groͤßtentheils meiner Erziehungs Anſtalt eine freundliche Auf⸗ 
im Mitteſtaͤndiſchen Meere, auf Schiffen unter nahme, an mir inen lorgen den Vater, an meinen 
ſpaniſcher oder ſſeillauiſcher Flagge gefangen und Frau eine pflegende Matler, Meine 1 
kougten ven, W ee een Friedens, beſuchen den offentlichen „Unterricht, des hie 90 
ſchläſſen nicht, befreit werden, ‚weil jene dei. ihrer Ge dei welchem ad Öffentlicher Leb⸗ 
Gefangennehmung e ER ‚fie rer angeſlellt bin. Die tefps lein und Herren 
gehoͤrten nicht den Nationen an, Uster deren Flagge Vormünder, welche auf meine Anzeige gefaͤlliaſt 
Re ſubren, ſondern Deutschland. Da ober die 60 na n ſich bis ſpateſlens vier Wa⸗ 
Völker des europͤͤiſchen Bınnenlandes {u keinem chen vor Michaeli in portofteten Briefen an mich 
off ziellen Verkehr mit den Raubſlaaten ſtehn, fo zu wenden, wo ich ihnen alsdann ſogleich die 
fofirden die unglücklichen, deutſchen Sklaven vor nähern Bedingungen mitzutheilen die Ehre haben 
gaͤnzler Adſchoffung des Raub ſyſtems keine Hoff: werde. ik ERS RER 
nang zu ihrer Beireiang haben: der Ehritten beit Zhu in-der Neumark bel Karge am 
und beſonders ihren Landsleuten liege es daher 18, Juli 1816. 5 e 
ob, ihnen zu Hülfe zu kommen, bisihre voͤlige B * u n 7 
frtiung durch die von dem Verein gegen die Seeraͤu⸗ d ee e Fre „Nader, j 
Herei insuruion Auli pirates) angeregten Maß N uc wer te Iffentlicher Lehrer. 2 
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Bekanntmachung. 
Auf den Grund eines hoben Reſeripts der Ko⸗ 
tgl. Hochverordneten Regierung wird hierdurch 
offentlich bekannt gemacht, daß Schutt, Erde 
und ſonſtige die Stadtreinigung bezweckende 
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den ſoll, deſſen Sefiimmter Aufenthaltsort aber 


| 


unbekunnt if, wird auf Veranlaſſung der Gerichts⸗ 
Behörde feiner Gedurtetzadi aufgefordert, ich 
bei dem Unterzeichneten bald zu melden, weil ibm 
wichlige, feine Familte und ſein Vermögen betref⸗ 


fende Nachrichten micgetbeilt werden ollen. 
Poſen am 17. Juſi 18 6. 
Koͤnigl. Ober⸗Appellautens⸗Gerichts⸗Vice⸗ 
a Praͤſident. f 
0 Schoͤner mark. 


Fuhren, und welche von Erlegung des Wali⸗ 

ſcheier Brüͤckenzolles kontraktmaßig befreit find, 
ihre Ladung in die durchbrochene Oeffnung des 

Berdichower Dammes ſchuͤtten koͤnnen. 

Poſen den 18. Juli 1816. 3 

Koͤnigl. Preuß Polizei und Stadt⸗ Direktor. 


25 
x — Bekanntmachung. 

Bekanntmachung. es it äber den Nachlaß des am außen Just 

Es ſind uns Berichte von einigen unſerer Hand⸗ 1813 zu Reinerz verſtorbenen hieſigen Regterungs⸗ 

lungs freunde zugekemmen, welche die Vermu⸗ Bauraths Heermann auf den Antrag der biezi 
thung ausſpr'chen, als hätten wir unſer We in⸗ authoriſteten Vormundschaft feiner nundrennen 
geſchaͤft aufgegeden. f Tochter und einzigen Inteſtat⸗Er bin der eroſchaf⸗ 
Wir waͤhlen dieſe Blätter, um unſern gedachten ache Liquidations⸗Prozeß eröffnet und deſſen An⸗ 
Freunden die Verſicherung zu ertheilen: daß wir fang auf den agſten —— — c. als den Zug, wo 
nicht allein unſer Weingeſchaͤft und das Geſchaͤft der du Eroͤffnung beſchloſſen ward, feſtgeſetzt worden. 
Tabacksfabrikation ununterbrochen betreiben, fons Alle un unte Gläubiger des Verſiorbenen 
dern daß namentlich auch unſer Weintaager jetzt und nach der nunmehr erfolgten Aufhebung des 
wieder ganz fo vollſtaͤndig wie in frühern Zeiten Mintair⸗Suspenſtons⸗ Edikts auch die Glaͤubiger 
vor Eintritt des framzoͤſſchen Krieges, mit allen aus dem Militairſtande werden daher vorgeladen, 
Weingattungen verſehen iſt⸗ in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 
Stettin im Juli 1816, Anſprüche auf den roten September a. c. 
Ifaak Saltngre Vormſttags um Fo Uhr anberaumten Ter⸗ 


Suecessores mine vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗ 
Kt; ‚Landes: Geriht3: Rath von Jariges auf dem 
8 Ober⸗Landes⸗Gericht in Glogau entweder perſoͤn⸗ 

3 e . ö lich oder durch hinreichend informirte und geſetz⸗ 
2 Bekannt mach un g. uch bevollmaͤchtigte Juſtz⸗Commiffarten, wozu die 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich erge⸗ Juſtiz⸗Commiſſarien Seidel und Landmann vor⸗ 
"gen bekannt, daß vom heutigen Dato der Geb⸗ geſchlagen werden, zu erfdeinen, ihre Forderung 
hardiſche Gatten auf der Wilde, wobet Billard zu leguidtren, und zu, juſtiſicren, fo wie hle⸗ 
und Kegelbahn befindlich, offen iſt, fo wie auch nächſt ihre Anſetzung in dem adzufaſſenden rio⸗ 
kalte Speiſen nebſt Getränke verschiedener Art, ritaͤts⸗Urtheit, im Fall ihres Ausbleibens aber zu 
im billigen Preifen und unter prompter Bedienung gewaͤrtigen, daß fie aller etwauntgen Vorrechte 
zu haben ſein werden. i verluſtig erklärt, und nut an dagientge, was nach 
Poſen den 24. Jult 1816. Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
9 125 der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. 
Liegnitz den 25. April 1816. ze 
ar : Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landes⸗Gericht von Nie- 
„ Aufforderung. g N 
x Der & bier Kart Kintzler, 926 Bartfeld in ne 8 8 sanft, 
uus arm der | im Großherzogthum Poſen beſinn?sn ( iezu eine Beilage.) 
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zu Nr. 39. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


Bekanntmachung. 
Koͤnigliche Procurator deim Civiltribunal 
Iſter Inſtanz Pofener Departements 
bringt hiermit in Gefolge eines hohen Reſcripts 
vom ızten dieſes Monats und Jahres Nr. 445 
Sr. Hochwohlgeboren des Koͤniglichen Kommiſ⸗ 
ſarius zur Organtfarion der Juſitz, zur allgemei, 
nen Kenntniß, daß der hieſige Tribunals Kommor⸗ 
nik Bogdansfi in feinen Amtsverrichtungen ſus⸗ 
pendirt iſt. — Es werden daher alle Intereſſenten, 
welche an bieſen Komoruik aus feiner Amtsverwal⸗ 
tung berrühtende Forderungen haben fönnten aufs 
gefordert, dieſelben in den dazu auf den 29ſten, 
zoften und 3 iſten d. M. vor dem Endesbenann⸗ 
ien im Bureau des Königlichen Procufators von 
früh 8 Uhr bis 1 Uhr Nachmittags anberaumten 
Terminen geltend zu machen. f 

Poſen den 16. Juli 1816, 
J. Karezewski. 

Godlewski. 


Der 


£ 
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Bekanntmachung. 

Zufolge eines unterm 12ten Juli d. J. ergan⸗ 
genen Dekrets des Hochloͤblichen Civil⸗Tribunals 
Poſenſchen Departements, ſoll das im Adelnaner 
Kreiſe Poſenſchen Departements belegene Gut 
Ciekanowo nebſt dem Vorwerke Marczewski ges 
nannt in einjährige Pacht im Wege oͤffentlicher 
Picitatton uͤderlaſſen werden. Der Tribunals⸗ 
Aſſeſſor Herren von Wodzicki hat auf den zzilen 
d. M. 


wurf der Pachtbedinguggen, und auf den 3iſſen 


deſſelben Monats Vormittags so Uhr einen Ter⸗ 
min zur Licitation anberaumt. Pachtluſtige wer⸗ 
den eingeladen im gedachten Termin in erscheinen, 
und die Pachtbedingungen bei dem Advoka⸗ 
ten Herrn Ogrodewich hieſelbſt an der breiten 
Straße einzuſehen. 

Poſen den 29 Juli 1816. 


Ignatz Orlinski, 
Gerichtsbothe bei dem C. T. P. D. 


Nachmittags 3 Uhr einen Termin zum Ent⸗ 


gene Haus oͤffentlich verkauft 


Bekanntmachung. 

Die Martin von Luczyckiſcher Erben machen 
in Bezug auf die in der Poſener Zeitung Nr. 95 
vom vorigen Jahre und Nr. 10 von dieſem Jahre 
befindliche Anzeige, hierdurch bekannt, daß das 
Gut Drew im Powidzer Kreiſe gelegen, noch 
nicht verkauft fei. Kauftuſtige belieben ſich an den 
auf der Gaͤrberſtraße unter Nr. 426 wohnenden 
Herrn Advokaten von Piaſkowskt zu wenden, 
bei dem fie ſonmohl von den Kaufbedingungen und 
dem Kaufpreiſe, als auch von dem zum Verkauf 
des gedachten Guts aus freier Hand beſtellten 
Bevollmächtigten, das Noͤthige erfahren konnen. 
Sollte indeß der Verkauf dieſes Guts aus freier 
Hand nicht zu Stande kommen, fo fol daſſelbe 
den 20 Juni kuͤnftigen Jahres 1817 in der Canz⸗ 
lei des Notars Herrn von Dobielinski durch 
oͤffeniliche Licitation verkauft werden. 
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Anzeige. Neue hollaͤndiſche Heringe hat 
erhalten mit geſtriger Poſt, die Handlung des 
aͤtteſen Gumprechts. a 


—— . ———ͤ k¶ł—[A4nmꝛä—äͤä 
Anzeige. Neue hollaͤndiſcbe Heringe hat 
erhalten ö 

St. Powelski. 


—— 


Unter vorthellhaften Bedingungen, wel 
che bei dem Notarius Herrn Gierſch 
auf der Wilhelmsſtraße unter Nr. 178 
wohnhaft, eingeſehen werden koͤnnen, ol 
das, den Jaſinskiſchen Erben zugehorige, 
am Markte zu Poſen unter Nr. 64 bele⸗ 

oder ver⸗ 
miethet werden. Ä 

Der -Bistungss Termin. ift auf Mon⸗ 

tag den 29ſten Juli dieſes Jahres anbe⸗ 
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raumt, und zwar von 10 bis-ra Uhr Mor⸗ 
gens für den Kauf des Hauſes, ſollte 


dieſer aber nicht zu Stande kommen, 
von 12 bis 1 Uhr Mittags fuͤr das 
Miethen deſſelben. 5 

Kauf⸗ und miethluſtige Perſonen wer⸗ 
den demnach eingeladen, dem Termine 
beizuwohnen. 9 58 . 

Poſen den oten Juli 186. 

5 WERE AH UL... 


Breslau den 18. Juli. 
Getreide ⸗Mittelpreis 
in Nominal⸗Maͤnze. 
Weizen 6 Rthlr. 16 far. Roggen 4 Rthlr. — fg. 


Gerſie 3 Rihlt. 25 fgr, Hafer 3 Athlr. 13 for. 
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Ord. dite 


Roggen ai 


Ord. dito 
Gerſte 

Ord. dito 
Kleine Gerſte 
Ord. dito 
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Erbſen 5 
Ord. dito 


Hen d 


auch 
Stroh 
auch 


% 


Hafer. “> 
3 Ord, dito 
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g i vom 18ten Juli. 
Weitzen i 
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SGetraide⸗ Preis in Berlin 
Sp. gr. vk. 
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